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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 08.01.2024 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2023/5-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Donnerstag, d. 21.12.2023 um 19.00 Uhr 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am 

Donnerstag, d. 21.12.2023 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. Emilis Selinger, StRt Karl 

Sabitzer, StRt Ewald Stoderschnig, GR Christian Haberl MSc, GR Mag. Peter 

Leitgeb, GR Simone Wachernig, GR Micheal Plesiutschnig, GR Stephan 

Liebhart, GR Verena Schliezer BA, GR Georg Kraßnitzer, GR Gernot 

Lachowitz, GR Anton Ruhdorfer, E-GR Jennifer Wachernig, GR Edwin 

Lassernig, E-GR Hannes Schlintl, GR Maximilian Schlintl, GR Florian 

Buchhäusl 

 

Entschuldigungen: GR Stefan Brandstätter, GR Maria-Magdalena Glanzer 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 

 

Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehenden Antrag gem. § 42 K-AGO dem Gemeinderat zur 

Kenntnis: 
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BESCHLUSS DRINGLICHKEIT: 

 

Der Dringlichkeit dieses Antrages wird mit 19 gegen 0 Stimmen zugestimmt; dieser Antrag 

und Pkt. 15) der Tagesordnung behandelt. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme  
a) des Gemeinderates vom 30.10.2023 

 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

 

GR Stephan Liebhart: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

GR Michael Plesiutschnig: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 30.10.2023 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 30.10.2023 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 

21.12.2023. 

 

GR Georg Kraßnitzer, GR Christian Haberl MSc 
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b) des Kontrollausschusses vom 04.12.2023 

 

 Berichterstatter: Ausschussobmann GR Christian Haberl MSc 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, GR Christian Haberl, MSc, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es 

keinen Einwand 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. Kassenstand: € 924.532,65 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und 

des Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden vom Gemeindemitarbeiter Harald 

Jussel erläutert und den Mitgliedern des Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. 

Die Summe der Rück- und Außenstände beträgt rd. € 3.500,--, das ist mit Sicherheit 

historischer Tiefstand. 

5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 

6) Allfälliges 

Der Vorsitzende stellt eine Anfrage bezüglich Finanzierung des Bildungszentrums. 

Der Amtsleiter erläutert die Situation anhand der vorliegenden Unterlagen, welche den 

Mitgliedern des Kontrollausschusses auch ausgehändigt werden. Weiters berichtet der 

Amtsleiter zur allgemeinen Budget- und Haushaltssituation, die BZ-Liste sowie die 

textlichen Erläuterung zum VA 2024 werden ebenfalls zur Kenntnis gebracht – die 

Lage ist katastrophal! 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 04.12.2023 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

  



Seite 6 von 69 

 

3) Voranschlag 2024 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

a) Stellenplan 2024 

b) Textliche Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2024 

c) Ergebnisvoranschlag 2024 

d) Finanzierungsvoranschlag 2024 

e) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2024 

f) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2024 

g) Verordnung zum Voranschlag 2024 

h) Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan (MEIFP) 2024 - 2028 

 

 

 

 

zu a) Stellenplan 2024 

 

ANTRAG a): Der vorliegende Stellenplan (Verordnung) für das Jahr 2024 möge beschlossen 

werden. 

 

 

BESCHLUSS: Der Stellenplan 2024 wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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zu b) Textliche Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2024 

 

Bgm. Franz Pirolt und Al. Helmut Hoi berichten ausführlich zur vorliegenden Amtsvorlage. 

 

 

ANTRAG b): Die beiliegende Amtsvorlage möge angenommen und beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die textlichen Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2024 werden mit 

19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu c) Ergebnisvoranschlag 2024 

zu d) Finanzierungsvoranschlag 2024 

 

Der Gesamtvoranschlag 2024 wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 07.12.2023 behandelt. 

Die Begutachtung durch die Aufsichtsbehörde erfolgte am 29.11.2023. Der Stadtrat stellt 

folgende Anträge an den Gemeinderat: 

 

 

ANTRAG c): Der Gemeinderat möge den ERGEBNISVORANSCHLAG 2024 mit Erträgen 

in der Höhe von € 5.459.700 und Aufwendungen in der Höhe von € 5.409.200 

annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Der ERGEBNISVORANSCHLAG 2024 wird mit 19 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 

 

 

 

ANTRAG d): Der Gemeinderat möge den FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2024 mit 

Einzahlungen in der Höhe von € 4.537.700 und Auszahlungen in der Höhe von 

€ 4.459.000 annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS:  Der FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2024 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

zu e) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2024 

 

Alle bestehenden Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen sollen für das Haushaltsjahr 2024 

unverändert bleiben (ausgenommen Müllgebühren – siehe TOP 9). 

 

 

ANTRAG e): Die GEBÜHREN, ABGABEN, STEUERN und UMLAGEN für 2024 mögen 

durch den Gemeinderat beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

zu f) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2024 

 

ANTRAG f): Die Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2024 mögen vom Gemeinderat 

angenommen und beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu g) Verordnung zum Voranschlag 2024 

 

ANTRAG g): Die beiliegende VERORDNUNG zum Gesamtvoranschlag 2024 möge 

angenommen und beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die Verordnung zum Gesamtvoranschlag 2024 wird mit 19 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 
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zu h) Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan (MEIFP) 2024 – 2028 

 

Der Stadtrat vom 07.12.2023 hat sich mit dieser Budgetvorschau befasst und stellt an den 

Gemeinderat folgenden  

 

 

ANTRAG h): Der MEIFP für die Jahre 2024 bis 2028 möge in der vorliegenden Form 

beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

 

 

 

4) Aufnahme von Kontokorrentkrediten 2024 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Für die Fortführung der laufenden Geschäfte der Stadtgemeinde Straßburg im Haushaltsjahr 

2024 ist die Aufnahme von Kontokorrentkrediten vorgesehen. 

Der Stadtrat vom 07.12.2023 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Kontokorrentkredite in der Gesamthöhe von € 500.000,-- mögen für das 

Haushaltsjahr 2024 bei den örtlichen Kreditinstituten aufgenommen werden. 

 

 € 250.000,-- bei der Kärntner Sparkasse AG, Fixzinsvariante laut  

 vorliegendem Angebot vom 20.11.2023 

 

 € 250.000,-- bei der Raiffeisenbank Mittelkärnten eGen, Fixzinsvariante laut 

vorliegendem Angebot vom 24.11.2023 

 

 Diese Kontokorrentkredite dienen nur zur Fortführung laufender Geschäfte 

 und liegen unter dem höchstmöglichen Gesamtausmaß gemäß § 37 Abs. 2 K-

GHG.  

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Inanspruchnahme von Zahlungsmittelreserven/Rücklagen zur 

Kassenverstärkung 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 07.12.2023 einstimmig vorgeschlagen, zur 

Zwischenfinanzierung laufender Vorhaben, Investitionen und Notwendigkeiten, anstatt 

Finanzierung über Kontokorrentkredit ein sogenanntes „Inneres Darlehen zur Verstärkung des 

Kassenbestandes“ über die vorhandenen Rücklagen zu beschließen (wie in den Vorjahren). 

Damit soll die Möglichkeit gegeben sein, vorübergehende Liquiditätsschwierigkeiten zu 

bewältigen, ohne den Banken Sollzinsen zahlen zu müssen. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge für den vorangeführten Zweck ein sog.“INNERES  

 DARLEHEN“ zur Verstärkung des Kassenbestandes (Inanspruchnahme von  

 Haushaltsrücklagen) 

 wie folgt beschließen: 

 

 Laufzeit: 1.1.2024 bis 31.12.2024 

 Darlehenshöhe: Inanspruchnahme bis maximal € 300.000 

 Verzinsung: Nettohabenverzinsung der Sparkonten  

 (Habenzinsen abzgl. KEST) 

 

 Den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit und dem Wirtschaftshof  

 dürfen daraus keine Schäden entstehen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

6) Außer- und überplanmäßige Ausgaben/Mittelverwendungen 2023 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Die als Beilage angeführten Ausgaben, welche außer- und überplanmäßig im Haushaltsjahr 

2023 durch den Bürgermeister zur Anordnung kommen sollen, mögen durch den Gemeinderat 

beschlossen werden. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die in der Beilage angeführten außer- und 

überplanmäßigen Ausgaben/Mittelverwendungen für das Haushaltsjahr 2023 

beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Aufteilung der BZ-Mittel 2024 und IKZ-Bonus 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

Die Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel schlägt der Stadtrat vom 07.12.2023 dem 

Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden  

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2024  

 (Gesamtsumme € 720.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen 

 sind: 

 Operative Gebarung (vm.Gemeindefinanzausgleich) € 598.200 

 FF Straßburg, TLFA 4000 € 121.800 

 

 Gesamtsumme € 720.000 

 

Weiters möge der Gemeinderat beschließen, dass der IKZ-Bonus 2024 (€ 50.000,--) wie folgt 

zu verwenden und zuzuordnen ist: 

 

Schulgemeindeverbandsumlage (teilweise Bedeckung) € 50.000 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

8) Holzstraße, Förderanträge 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 Vbgm. Oskar Gruber 

Im laufenden Jahr wurden drei Förderanträge eingebracht, die Festlegung der Förderwürdigkeit 

erfolgte durch eine Fachkommission (Dr. Schwertner, Ing. Plieschnegger, VBgm. Gruber), alle 

drei Förderanträge konnten positiv beurteilt werden.  

 

Der Stadtrat vom 07.12.2023 stellt daher an den Gemeinderat folgenden  

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Bericht des Vorsitzenden 

 zustimmend zur Kenntnis nehmen. Folgende Förderungen mögen über  

 den Verein Kärntner Holzstraße ausbezahlt werden: 

 

Günter Bachler, Badstraße 2 

Holzfassade, Terrassenboden, 

Holzbalkon mit Unterbau  € 242,19 

 

Christof Sabitzer, Olschnitz-Lind 2 

Holzfassade   € 123,75 

 

Manfred Robitschko, Langwiesen 4  

Holzfassade   € 1.500,00 

 

Summe   € 1.865,94 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) Abfallgebührenverordnung 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 Vizebürgermeister Oskar Gruber 

 

Der Gebührenhaushalt „Müllbeseitigung“ ist schon seit einiger Zeit sehr „angespannt“, die 

letzte Gebührenerhöhung fand mit 01.01.2019 statt; zwischenzeitlich haben sich die Kosten 

inflationsbedingt natürlich sehr erhöht. Bereits im Haushaltsjahr 2022 musste ein Abgang 

festgestellt werden – die gesamte Rücklage ist aufgebraucht. 

Mit der Müllthematik hat sich ein gemeindeinterner Arbeitskreis ausführlich befasst und man 

ist zur einstimmigen Auffassung gekommen, dass für die Aufrechterhaltung der vorbildlichen 

und perfekten Infrastruktur (ASZ) eine 20%ige Gebührenerhöhung unumgänglich ist.  

Der Stadtrat vom 07.12.2023 hat sich dieser Meinung einstimmig angeschlossen. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Verordnung (Abfallgebühren-

 verordnung) annehmen und beschließen. 

 Diese Verordnung sieht eine Erhöhung der Müllgebühren um 20% per 

 01.01.2024 vor. 

 (Anmerkung: Der Verordnungsentwurf wurde von der Gemeindeaufsichts-

behörde überprüft und mit Schreiben vom 30.11.2023 für in Ordnung 

befunden.) 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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10) Bildungszentrum Straßburg 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Bgm. Franz Pirolt berichtet anhand der beiliegenden Erläuterungen. Vorige Woche haben 

Gespräche zwischen Gemeinde (Stadtrat) und der Unterabteilung beim Land stattgefunden. Die 

Besprechung war gut, in Aussicht gestellt wurde für 2024 ca. € 9 Mio. zu verbauen, aber es 

erfolgte keine schriftliche Zusage. Derzeit gilt die vorliegende Fördervereinbarung wo das Geld 

erst 2026 fließt. Es laufen derzeit Planungen für einzelne Bauabschnitte um doch weiter bauen 

zu können – ein gewisses Kapital ist bei Gemeinde und Schulgemeindeverband ja vorhanden. 

Im März 2024 findet die nächste Sitzung des Bildungsbaufonds statt, wo die nicht verbauten 

Mittel von 2023 auf 2024 übertragen werden sollen – da sollte für unser Projekt was dabei sein! 

Ohne weitere schriftliche Förderzusage ist derzeit kein Beschluss möglich, dass die 

überwiegende Umsetzung des Projektes im Jahr 2024 erfolgen kann. Wir müssen jetzt abwarten 

was im März passiert (Zusagen Bildungsbaufonds und Zustimmung der Gemeindeaufsicht zum 

Vorhaben – Darlehensaufnahme!). In der vorliegenden Fördervereinbarung steht, dass 2024 

gebaut wird und die Fördermittel 2026 fließen sollen, folglich sind auch die anfallenden 

Rechnungen schon 2024 zu bezahlen – dies ist der Aufsichtsbehörde wohl bekannt. 

Aufgrund der Gehaltserhöhungen von ca. 10% werden die Baukosten wohl eher noch steigen – 

jedenfalls wird sicher nichts billiger! 

Zur nächsten GR-Sitzung sollten auch die Planer eingeladen werden, um über Planungsstand, 

ev. Aufteilung in Bauabschnitte und deren Auswirkungen zu berichten. 

 

GR Peter Leitgeb ist der Meinung, dass das Vorhaben schnellstmöglich umgesetzt werden 

sollte; mit jeder Verzögerung sind auch Steigerungen der Baukosten zu erwarten, es wäre sicher 

günstiger mit einer Zwischenfinanzierung. Bgm. Franz Pirolt teilt dazu mit, dass wäre sicher 

besser, es wird von der Gemeindeaufsicht aber sicher keine Zustimmung für eine so große 

Summe (€ 8. Mio) geben.  

 

Weiters diskutieren dazu noch GR Stefan Liebhart, Vbgm. Emilis Selinger, GR Christian 

Haberl MSc, GR Georg Kraßnitzer, StRt Ewald Stoderschnig und GR Michael Plesiutschnig. 

Unklar bleiben die mehrmaligen positiven mündlichen Zusagen der Gemeindeabteilung zur 

Förderung/Finanzierung des Bildungszentrums da sie bislang schriftlich nicht so bestätigt 

wurden. 
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11) Ehrungen 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Personen, die sich um die Gemeinde besonders verdient gemacht haben, können vom 

Gemeinderat durch Ehrungen ausgezeichnet werden (§ 16 K-AGO). 

 

Am 25.10.2021 hat die FPÖ – Gemeinderatsfraktion den Antrag eingebracht, Herrn 

Medizinalrat Dr. Franz Ferstner und Herrn Direktor Heinz Wotke gemäß § 16 K-AGO 

entsprechend zu ehren. 

 

Dieser Antrag wurde im zuständigen Ausschuss vom 13.10.2022 positiv behandelt. Der 

einstimmige Vorschlag des Ausschusses wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 07.12.2023 

überarbeitet und konkretisiert, es gab Einstimmigkeit! 

 

GR Anton Ruhdorfer berichtet, dass der Vorschlag des Ausschusses eine Stufe darunter liege, 

weiters war der Vorschlag einen „Katalog“ für künftige Ehrungen zu erstellen. 

 

 

ANTRAG a): Der Gemeinderat möge beschließen, dass Herr Medizinalrat Dr. Franz 

Ferstner gemäß § 16 der K-AGO zum Ehrenbürger der Stadtgemeinde 

Straßburg ernannt wird. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

ANTRAG b): Der Gemeinderat möge beschließen, dass Herrn Direktor Heinz Wotke der 

Ehrenring der Stadtgemeinde Straßburg verliehen wird. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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12) Glasfasernetz Straßburg, PoP – Pachtvertrag (Bestandsvertrag) 
 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Mit Schreiben vom 24.07.2023 wurde von der BIK (Breitbandinitiative Kärnten GmbH) der 

PoP-Mustervertrag mit dem Ersuchen um Beschlussfassung im Gemeinderat übermittelt. 

Zwischenzeitlich fand auch die notwendige Überarbeitung der GWR-Daten statt. Es hat sich 

herausgestellt, dass der ursprünglich vorgesehene PoP-Standort in der Bahnstraße (ehem. 

Bahnhof) nicht geeignet ist. Ein neuer Standort, Parz. 15/1, KG Straßburg/Stadt, (Fläche hinter 

der Stadtpfarrkirche) wurde nun vom Planungsbüro geprüft und am 27.11.2023 telefonisch die 

Standorteignung bekanntgegeben. 

 

Die vorliegende Mustervorlage des PoP-Bestandsvertrages wurde von RA Dr. Hofer geprüft 

und wurde das übermittelte Memorandum vom Stadtrat zur Kenntnis genommen. 

 

Der Stadtrat vom 07.12.2023 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig den vorliegenden PoP-

Bestandsvertrag mit dem neuen Standort Parz. 15/1, KG Straßburg/Stadt anzunehmen. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den vorliegenden PoP-Bestandsvertrag mit Standort, 

Parz. 15/1, KG Straßburg/Stadt, annehmen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen. 
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13) Änderung Flächenwidmungsplan 3/2023 (Bistum Gurk) 
 

3/2023 Bistum Gurk 

 

Parzellen: 83/5; 83/2; 118/1; 83/3; 98; 90; 3434; 94/2; 93; 91; 92; 82 jeweils 

Teilflächen, 83/4 u. 81 

im Ausmaß von: 125791 m² 

KG St. Georgen (74409) 

Widmung von: Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 

Widmung in: Grünland – Photovoltaikanlage 
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Mit Ansuchen vom 22.05.2023 beantragt das Bistum Gurk die Umwidmung der gegenst. 

Flächen in „Grünland – Photovoltaikanlage“ für die Errichtung einer sog. Agro PV-Anlage. 

Bei einer Agro PV-Anlage ist ja im Gegensatz zu einer reinen energiewirtschaftlichen Anlage 

eine Grünlandbewirtschaftung nach wie vor gegeben. 

 

 

Vorprüfung Gemeindedaten teilweise positiv (Beilage A) 

 

Vorprüfung Abt. 3 FRO negativ (Beilage B) 

 

Kundmachung vom 10.10.2023 bis 08.11.2023 

 

Eingegangene Stellungnahmen: 

 

BH St. Veit an der Glan, BFI vom 11.10.2023; kein Einwand 

 

Wildbach- und Lawinenverbauung vom 16.10.2023; kein Einwand 

 

Amt der Ktn. Landesregierung, Abteilung 8 – Umwelt, Naturschutz und Klimaschutz-

koordination vom 24.10.2023; negativ 

Es wird auf die negative Stellungnahme der Abteilung 15 (Vorprüfung) verwiesen. Der Antrag 

wird daher aus Sicht der ha. Umweltstelle nicht weiter bearbeitet und ebenfalls negativ beurteilt, 

da ua. auch nachteilige Umweltbelastungen (Blendungen) für den angrenzenden Verkehr auf 

der östlich verlaufenden B317 Friesacher Straße nicht ausgeschlossen werden können. 

 

ÖBB-Immobilienmanagement GmbH, Region Süd vom 08.11.2023; kein Einwand 

Es wird darauf hingewiesen, dass es durch die gegenständliche PV-Anlage sowohl zu keiner 

Gefährdung oder Störung des Eisenbahnbetriebes (z.B. Blendung des Zugverkehrs) als auch zu 

keiner Verschlechterung der Immissionen auf den umliegenden Bereich (z.B. durch Ablenkung 

des Schienenverkehrslärms) kommen darf. Die Paneele sind so zu situieren, dass eine Blendung 

von Zugmannschaften ausgeschlossen ist. 

 

Der Stadtrat vom 07.12.2023 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig den gegenständlichen 

Umwidmungsantrag teilweise anzunehmen und zu beschließen uzw. wie bereits unter Pkt. 

8/2020 mit einer Fläche von ca. 80.000 m² beantragt und damals beschlossen; diesem Antrag 

wurde die aufsichtsbehördliche Genehmigung versagt.  

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg möge den Umwidmungsantrag 

3/2023 Bistum Gurk, Schloßallee 6, 9313 St. Georgen/Längsee, teilweise 

annehmen und beschließen uzw: 

 Umwidmung der Parzellen 118/1, 93, 83/3, 83/4, 83/2, 90 (Teilflächen) im 

Ausmaß von ca. 80000 m² KG St. Georgen (74409) von derzeit „Grünland – 

Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in „Grünland – 

Photovoltaikanlage“ gem. beiliegenden Lageplan. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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14) Veränderungen öffentliches Gut; (Nott/Sternat/Wilplinger) 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Bereits mit Beschluss des Gemeinderates vom 31.03.2016 wurde dem Wunsch des Herrn Nott 

Walter, um Verlegung des Weges, Parz. 6354/1, KG Straßurg/Land, im Bereich des Hofes, vlg. 

Murz, grundsätzlich zugestimmt unter der Voraussetzung, dass der Gemeinde dadurch keine 

Kosten entstehen dürfen. 

 

Mit Eingabe vom 10.05.2022 stellten die Anrainer der öff. Wegparzelle 6353/1, KG 

Straßburg/Land, Walter Nott, Lorenz Wilplinger MAS und Markus Sternat, den Antrag auf 

Auflassung der gegenst. Parzelle. Die Wegparzelle ist in der Natur auch nicht ersichtlich und 

wird nicht als öff. Gut benützt und ist auch künftig nicht erforderlich. Der Stadtrat hat in seiner 

Sitzung vom 19.05.2022 diesen Antrag einhellig befürwortet und einen Kaufpreis von € 2,50 

für die aufzulösenden Flächen festgelegt. 

 

Die Verlegung des Weges im Bereich der Hofstelle vlg. Murz wurde zwischenzeitlich 

durchgeführt.  

 

Am 05.10.2023 ist die erforderliche Vermessungsurkunde, erstellt von der Angst Geo 

Vermessung ZT GmbH bei der Stadtgemeinde Straßburg eingegangen.  Mit der gegenst. 

Vermessungsurkunde ist sowohl die beantragte Wegverlegung Parz. 6354/1 im Hofbereich vlg. 

Murz sowie die beabsichtigte Auflassung der Parz. 6365/1 behandelt. 

 

Gem. der vorliegenden Vermessungsurkunde soll das Trennstück 15 aus der Parz. 6353/1mit 

einem Ausmaß von 717 m² mit der Parz. 1745 (Eigentümer Sternat) vereint werden. Die 

Restparzelle 6353/1 mit einem Ausmaß von 840 m² soll der Liegenschaft (Nott) zugeschrieben 

werden. Die jeweiligen Kaufpreise (€ 2,50/m²) wurden der Stadtgemeinde Straßburg bereits 

überwiesen (Nott € 2.100,--;   Sternat € 1.792,50). Bei der Liegenschaft Wilplinger ergibt sich 

aus der gegenst. Vermessungsurkunde keine Veränderung. 

 

Bei der Wegverlegung im Hofbereich vlg. Murz, Parz. 6354/1 soll das Trennstück 14 mit einem 

Ausmaß von 599 m² aus dem öff. Gut der Liegenschaft Nott übertragen und die Trennstücke 1, 

3, 4 6, 8, 10 und 12 aus dem Eigentum von Nott im Ausmaß von 537 m² in das öff. Gut (Parz. 

6354/1) übertragen werden. 

 

Mit Kundmachung vom 11.10.2023, AZ: 6120-2023/1R, wurden die beabsichtigen 

Änderungen durch 4 Wochen kundgemacht (Anschlag Amtstafel und Homepage). Bei der 

Stadtgemeinde Straßburg sind während des Kundmachungszeitraumes keine Einwände bzw. 

Anregungen zu den beabsichtigten Änderungen eingegangen. 

 

Der Stadtrat vom 07.12.2023 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig die Beschlussfassung bzw. 

die Genehmigung der gegenst. Vermessungsurkunde AZ: 224111-V1-U vom 18.07.2023 und 

des vorliegenden Verordnungsentwurfes.  

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die vorliegende Vermessungsurkunde der Angst Geo 

Vermessung ZT GmbH, GZ: 224111-V1-U vom 18.07.2023 sowie den 

vorliegenden Verordnungsentwurf, GZ: 6120-2023/2/R annehmen und 

beschließen. 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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15) Dringlichkeitsantrag gemäß § 42 der K-AGO 
 

Der Dringlichkeit dieses Antrages wurde unter Top 1) zugstimmt. 

 

Bgm. Franz Pirolt bringt den gegenst. Antrag durch Verlesung dem Gemeinderat zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 67 von 69 

 

 
 

 

BESCHLUSS: Der gegenständliche Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen. 
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16) Allfälliges 
Bgm. Franz Pirolt berichtet vom eingegangenen Dankschreiben der Frau Dr. Barbara Lassernig 

für die Förderleistung der Gemeinde zur Ordinationsübernahme. Weiters wird berichtet, dass 

die Baustelle (Unwetterschaden) im Bereich der Schloßstraße bis auf die Asphaltdecke fertig 

gestellt werden konnte (Kosten ca. € 220.000). 

 

Vbgm. Emilis Selinger berichtet von vorgebrachten Mängeln des Hr. Gögelburger bei der 

Instandhaltung der Hofzufahrt vlg. Rainer in St. Georgen. Diese Hofzufahrt ist Teil des 

Güterweges „St. Georgen – Schattseite“. Zwischen Obmann der Bringungsgemeinschaft und 

Hr. Gögelburger bestünde kein „gutes Verhältnis“. Eine Vermittlung durch die Stadtgemeinde 

wird angestrebt. 

 

GR Verena Schliezer BA teilt mit, dass die Tagesmutter in Straßburg ab 01.01.2024 selbst in 

Karenz geht und daher keine anderen Kinder mehr betreuen darf. Die Kindergruppe ist voll, es 

gibt da schon eine Warteliste – es fehlen dringende Betreuungsplätze. 

 

Zur Anfrage von GR Gernot Lachowitz betr. Brückensanierung im Bereich Liedingerbach-

Sportplatz wird mitgeteilt, dass die desolaten Holzbrücken nach und nach vom Bauhof 

instandgesetzt werden. 

 

Vbgm. Oskar Gruber teilt mit, dass die Apotheke in Straßburg durch Frau Mag. Heresch ab 

01.01.2024 von Mag. Preiß übernommen und weiter geführt wird. 

 

GR Mag. Peter Leitgeb teilt mit, dass er in Straßburg (ehem. Sparkasse) eine Tierarztpraxis 

eröffnen will. 

 

Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Emilis Selinger, GR Christian Haberl MSc und Al Helmut Hoi 

danken für die gute Zusammenarbeit, wünschen ein frohes Weihnachtsfest und alle Gute für 

das neue Jahr. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 21.10 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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